
      

Es war ein wenig sehr frisch an
diesem Vormittag bei gefühlten 10
GradCelsius und leichten Schauern.
Glücklicherweise erledigten die sich
sehr schnell und wir konnten durch
den immer weiter wachsenden
Stadtteil –die HafenCity- laufen
bzw. walken. Die Strecke war
dieses Mal klasse ausgesucht. Es
sind viele neue Bauten –
mehrheitlich in der neuen HafenCi-
tyArchitektur-, aber auch mit res-
taurierten Backsteinfassaden ent-
standen in der Alten Speicherstadt,
die es sich auch privat nochmals
anzuschauen lohnt. Kernpunkt war
natürlich das neue –sehr teure-
Gebäude der Elbphilharmonie.
Aber, wenn die erst einmal fertig ist,
dann wird hier schon ein neues
Hamburger Wahrzeichen entstan-
den sein, das zukünftig ein absolu-
ter Besuchermagnet sein wird.
Desweiteren ging der Lauf über die
neuen hölzernen Pontons des
Traditionsschiffhafens und natürlich

am Schluss entlang der Strandkai-
Promenade. Hier bleibt auch noch
einiges zu tun –aber man spürt
schon jetzt, dass dies eine Ham-
burger Flaniermeile wird mit Aus-
flugscharakter. 
 
Insofern war das für uns LäuferIn-
nen immer wieder ein wahrlich
schöner Anblick trotz des untypi-
schen Juniwetters und alle waren
locker und fröhlich. Auch ein dritt-
verursachter unglücklicher Sturz
einer unserer Läuferinnen tat dem
keinen  Abbruch, da er doch
glimpflich ablief. So konnten wir
dann alle zusammen zu dem ei-
gentlichen Laufzweck, nämlich der
Stiftung "Kinder helfen Kindern"
auch einen schönen Geldbetrag
beisteuern. Insgesamt waren un-
terwegs 676 Firmenteams mit
18.247 LäufernInnen und brachten
ein Gesamtspendenvolumen von
Euro 117.000,00 zusammen. Das
freut natürlich insbesondere die

Kinder und Jugendlichen, die davon
profitieren, und natürlich auch die
Initiatoren, die jedes Jahr mit viel
Engagement dabei sind und hervor-
ragende Organisation bieten. Auch
von uns vielen Dank dafür. 
 
Tja -und nach dem Lauf ist vor dem
Lauf: also bitte für das nächste Jahr
wieder diesen Termin im Juni vor-
merken! Es ist ein grosser Spass-
faktor  und jedes Jahr ist man sogar
als Hamburger überrascht, was in
der HafenCity Neues zu sehen ist.
Es bleibt spannend! 
 
Und: nächstes Jahr feiert Nord-
deutschland größter Lauf sein 10-
jähriges Jubiläum. Da sollten wir mit
einem grossen Team dabei sein. 
 
Knut Gailus 
Team-Chef Hamburg 
 
 
 

Am 19. Juni 2010, 

pünktlich um  

11.04 Uhr ging  

das Team der  

UniCredit Bank AG  

in Hamburg mit  

37 LäufernInnen, 

Familien, Kindern, 

Freunde etc. über  

die Startlinie in der  

Hafen-City und  

nahm die 4,0 km  der 

neuen Laufstrecke 

unter ihre Füsse. 
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HSH Nordbank Run 

"Cheforganisatorin" Yvonne Hum-
mel war von dem läuferischen
Engagement der Bankläufer in
"beflügelnder" Atmosphäre mehr
als angetan: "Alles in allem ein
perfekter Abend mit tollen Leuten."
Und zwar mit ziemlich vielen Leu-
ten: Insgesamt standen beim dritten
Leipziger Firmenlauf am 9. Juni
knapp 4000 Lauf-Enthusiasten in
den Startblöcken. Teams von 368
Firmen aus der gesamten Region
pilgerten zur Arena Leipzig, um eine
5 Kilometer lange Schleife rund um
das Arena- und Zentralstadionge-
lände zu durchlaufen.  
 
Punkt 19 Uhr fiel der Startschuss.
Und – Magie der Zahlen - 19
UniCreditler sprinteten los. Bei
Temperaturen um die 30 Grad
"kochte" der Asphalt. Die "Beinar-
beiter" taten bei den tropischen
Hitzegraden ihr Bestes - und ver-
buchten Spitzenergebnisse: das 1.
Frauenteam – in der Besetzung

Anja Böttcher, Sandra Weiß, Yvon-
ne Hummel und Katrin Tuma –
machte richtig Pace.  
 
Am Ende erreichte das Quartett
unter 111 gestarteten Teams einen
sagenhaften vierten Platz! Auch das
Mixed-Team – mit Thomas Winter,
Stefan Forner, Anja Böttcher und
Sandra Weiß – landete auf Platz 13
unter insgesamt 222 Mixed-
Mannschaften.  
 

Bei der anschließenden "After-Run-
Party" wurden Erfahrungen ausge-
tauscht und Teamgeist "getankt".  
 
Yvonne Hummel zog ein positives
Resümee des Auftritts: "Dieses
Event hat wieder einmal bewiesen,
dass die Leipziger auch außerhalb
ihrer Arbeitszeit die Werte unserer
Bank leben und als Team erfolg-
reich auftreten. Vielen Dank an alle
Aktiven – nächstes Jahr sehen wir
uns wieder.  
Mein besonderer Dank gilt dem
HVB Club Leipzig, der uns finanziell
unterstützt hat. Ich würde mir
wünschen, dass sich die Bank
nächstes Jahr als Sponsor enga-
giert. Das würde unserem Team
sicher noch einmal einen gehörigen
Schub geben." 
 
 
 

Beim dritten  

Commerzbank  

Firmenlauf drehten 

19 UniCredit-Banker 

eine 5 Kilometer  

lange Runde  

 

Das 1. Frauenteam 

schaffte es fast  

aufs "Treppchen".  

Am Ende belegte  

das Team den  

vierten Platz 
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